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1. Anlass und Ziel  

Die Region Westküste bildet in Schleswig-Holstein mit den Kreisen Pinneberg, Steinburg, 

Dithmarschen und Nordfriesland einen bemerkenswert heterogenen Wirtschaftsraum: Auf 

den ersten Blick oft als Landwirtschafts- und Tourismusregion wahrgenommen, verfügt die 

Region doch über eine höchst vielfältige Branchen- und Wirtschaftsstruktur, teils mit eher 

gewerblicher, teils mit stark industrieller Ausrichtung und international führender 

Wettbewerbsposition. Subregionale Besonderheiten, wie etwa die Nähe zur Metropolregion 

Hamburg, Anbindung an Fernverkehrswege und Wasserstraßen, Präsenz von großen 

Industrieansiedlungen oder von Bildungs-, Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 

differenzieren die Region zusätzlich.  

Als verbindendes Alleinstellungsmerkmal und Kompetenzfeld findet sich der Sektor 

Erneuerbare Energie, dessen Wertschöpfungsketten in der Region nahezu komplett 

abgedeckt werden. In diesem Sektor, aber auch in allen anderen Branchen und Sektoren 

besteht erhebliches Innovations- und Wertschöpfungspotenzial. Das hier vorliegende 

Gutachten soll dazu beitragen, diese Potenziale zu erschließen. 

2. Ausgangssituation 

Landesregierung und regionale Akteure arbeiten daran, die Wettbewerbsfähigkeit der Region 

nachhaltig zu steigern. Die Landesregierung hat hierzu u.a. die Westküsteninitiative ins 

Leben gerufen und mit dem Förderprogramm ITI Westküste im Rahmen des 

Regionalprogramms EFRE ein spezielles Instrument für die Förderung von 

Innovationsprojekten in Ressourcenschonendem Tourismus und Erneuerbaren Energien und 

Energieeffizienz aufgelegt. Die Kreise haben sich bereits 2012 zur Regionalen Kooperation 

A23/B5 zusammengeschlossen (seit 2015 in Regionale Kooperation Westküste umbenannt) 

und diverse Strategien und Konzepte für die regionale Weiterentwicklung erarbeitet, etwa 

das Regionale Entwicklungskonzept für die Landesentwicklungsachse A23/B5.  

In 2015 wurde erstmalig eine Innovationsstrategie Westküste als Handlungskonzept zur 

Positionierung der Region und Stärkung der regionalen Innovationskraft vorgelegt. Vor dem 

Hintergrund der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken (SWOT) der Region wurde darin 

die Leitidee entwickelt, den Sektor Energie als zentralen Ansatz für eine Innovationsstrategie 

zu verwenden und die Westküste als Energiekompetenzregion zu positionieren. Die 

vorliegende Strategie führt dieses Handlungskonzept mit einem erweiterten Ansatz fort.  

3. Strategieansatz  

Die Umsetzungsorientierte Innovationsstrategie Westküste verwendet einen ganzheitlichen 

Innovationsansatz, welcher die Innovationsfähigkeit der Region insgesamt stärken, also 

übergreifend über alle Branchen und Sektoren hinweg wirken und somit der Heterogenität 

der Region entgegenwirken soll. Die Strategie legt demgemäß auch einen erweiterten 

Innovationsbegriff zugrunde, fokussiert also nicht ausschließlich auf technische 

Innovationen, sondern bezieht alle Neuerungen ein, welche die Region wirtschaftlich 

voranbringen.  
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Methodisch liegt ein partizipativer Ansatz zugrunde: Die Ergebnisse beruhen auf insgesamt 

65 strukturierten Interviews mit zusammen 94 Teilnehmern sowie einem Workshop mit 27 

Teilnehmern aus Bildungs- und Forschungseinrichtungen, Clustern, Kammern, Politik, 

Unternehmen, Verbänden, Verwaltung und Wirtschaftsförderung (Untersuchungszeitraum: 

März bis Juli 2016). Die Ergebnisse spiegeln insofern einen breiten Querschnitt an 

Erfahrungen, Interessen und Meinungen, insbesondere von Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen der Region Westküste als primären Adressaten der 

Innovationsstrategie.  

Grundlage ist eine SWOT-Analyse zur Innovationsfähigkeit der Region. Die Ergebnisse des 

Handlungskonzepts aus 2015 wurden darin bestätigt und deutlich erweitert. Mit 

Innovationsfähigkeit verbundene, aber nicht kurzfristig umsetzbare Faktoren der Standort-, 

Infrastruktur- und Raumentwicklung wurden aufgenommen, aus Gründen einer klaren 

Schwerpunktsetzung und Umsetzungsorientierung hinsichtlich Innovation aber nicht vertieft.  

4. Ein mögliches Leitbild für die Region 

Leitbildentwicklungen erfolgen üblicherweise in einem eigens dafür strukturierten, 

partizipativen Prozess. Für die hier vorliegende Strategie wurde aus Zeitgründen ein 

vereinfachter Prozess gewählt. Vision und Mission wurden hierzu aus der aktuellen 

Wahrnehmung und dem Zukunftsbild der Interviewpartner zur Region Westküste verdichtet 

und könnten als Grundlage für eine vertiefte Leitbildentwicklung dienen. Eine mögliche 

Vision wäre demnach: 

„Die Region Westküste Schleswig-Holstein nutzt ihre Innovationschancen und wird eine 

attraktive, wirtschaftlich erfolgreiche Zukunftsregion mit überregionaler Strahlkraft“. 

 

Die mögliche Mission verbindet wesentliche wahrgenommene Stärken und Chancen:   

„Die Region Westküste Schleswig-Holstein steht dafür, 

 Unternehmergeist, Innovationsfähigkeit und Innovationstätigkeit zu fördern, 

 ihre Vorreiterfunktion im Bereich der Energiewende nachhaltig weiter auszubauen,  

 für eine bestmögliche Verbindung aus unternehmerischer und wissenschaftlicher 

Wertschöpfung mit hoher Lebensqualität zu sorgen,  

 ein liebens- und lebenswertes, attraktives Umfeld für innovative Unternehmen und 

Menschen zu bieten.“ 

 

5. Handlungsfelder und Maßnahmen für die Region 
 

Aus der SWOT-Analyse zur Innovationsfähigkeit der Region wurden Leitziele, Teilziele und 

die nachfolgenden fünf Handlungsfelder abgeleitet:  
 Innovative Menschen 

 Innovative Unternehmen 

 Vernetzung innerhalb der Region 

 Innovative Wertschöpfungsketten 

 Der Innovationstreiber Erneuerbare Energie 
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Die Handlungsfelder wurden mit insgesamt 32 Maßnahmen untersetzt. Einige davon werden 

bereits umgesetzt und wurden insofern bestätigt, andere bedürfen einer Weiterentwicklung 

und Optimierung, wiederum andere sind gänzlich neu aufzusetzen. Insgesamt handelt es 

sich um Maßnahmenvorschläge, also ein Instrumentarium, das je nach Bedarf und Priorität 

eingesetzt werden kann:  

 Schwerpunkte des Handlungsfeldes Innovative Menschen sind gezielte Informations- und 

Motivationsaktionen zum Thema Innovation,  insbesondere gerichtet an junge Menschen, 

aber auch an die allgemeine Bevölkerung, die Steigerung der Attraktivität der Region für 

neue Fachkräfte, etwa durch ganzheitliche Lösungsangebote für die gesamte Familie, 

sowie die Entwicklung eines Masterplans Fachkräfte.  

 

 Im Bereich Innovative Unternehmen geht es vor allem um das Bewusstmachen von 

Innovationserfolgen in der Region, regionalen Aus- und Fortbildungsangeboten in den 

Feldern Innovationsmanagement und Innovationskultur, um die Förderung von 

Neugründungen und Unternehmensansiedlungen sowie um die Vereinfachung von 

Finanzierungs- und Fördermittelangeboten.  

 

 Vernetzung innerhalb der Region zielt auf die Erhöhung der Transparenz der in der 

Region vorhandenen Kompetenzen und Fähigkeiten durch verschiedene 

Kommunikations- und Vernetzungsaktivitäten, insbesondere aber durch eine verstärkte 

Zusammenarbeit zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen.  

 

 Die Maßnahmen im Bereich Innovative Wertschöpfungsketten sollen dazu beitragen, die 

Transparenz von Wertschöpfungspotenzialen in der Region zu erhöhen, 

Wertschöpfungspartner gezielt zusammenzubringen, Kooperationen zu stiften und 

regionale Innovationen nach Möglichkeit auch in regionalen Wertschöpfungsketten 

umzusetzen.  

 

 Der Innovationstreiber Erneuerbare Energie soll in der Region durch einen Masterplan 

Energie zukunftsfest abgesichert und durch vier Teilstrategien für den Kernprozess 

Energieversorgung, mit diesem unmittelbar und mittelbar verzahnte Wertschöpfungs-

ketten sowie für Neuansiedlungen mit starkem Energiebezug untersetzt werden.          

 

6. Mögliche Organisation der Strategieumsetzung 

Grundkonzept für die Strategieumsetzung ist eine spezialisierte, auf die Umsetzung der 

Innovationsstrategie Westküste hoch fokussierte Aufbau- und Ablauforganisation, die soweit 

möglich auf bereits vorhandene Ressourcen zurückgreift.  

Die Region wird hierzu in drei Innovationszellen unterteilt, welche prinzipiell den heutigen 

Arbeitsbereichen der drei regionalen Wirtschaftsfördergesellschaften der Westküste 

entsprechen (siehe Abbildung). Diese Struktur soll es ermöglichen, die Strategieumsetzung 

passgenau auf die jeweiligen Anforderungen vor Ort zuzuschneiden. Jede Innovationszelle 

soll von einem interdisziplinären Innovationsteam bearbeitet werden. Als „Stimme des 
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Marktes“ soll in jedes Team ein innovativer Unternehmer / eine Unternehmerin aus der 

betreffenden Subregion eingebunden werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

Das Organisationsmodell „Innovationszellen“ 

Die Innovationsteams sollen in die bereits vorhandenen Management- und Unterstützungs-

strukturen der Regionalen Kooperation Westküste eingebunden, von diesen koordiniert 

sowie gezielt optimiert und verstärkt werden. Dazu zählen ein bedarfsgerechter 

Stellenausbau, insbesondere im Bereich der Innovations- und Förderscouts, sowie der 

Neuaufbau der Funktionen Innovationstrainer und Technologiescout. Der Innovationstrainer 

ist für die Planung und Durchführung von zentralen und dezentralen Innovationstrainings 

zuständig. Der Technologiescout agiert als Mastermind bei der Umsetzung der 

Innovationsstrategie Westküste. Er hat den Gesamtüberblick über das Innovations- und 

Wertschöpfungspotenzial der Region, stellt diesbezüglich Transparenz her, vernetzt die 

regionalen Akteure und vermarktet die Region an externe Wertschöpfungspartner. 

 

7. Empfehlungen für Zielsystem und Controlling der 

Strategieumsetzung 

Zur Steuerung und Erfolgskontrolle wurde ein dreistufiges Zielsystem entworfen, mit dem 

sich die Umsetzung individueller Maßnahmen (Input), deren unmittelbares Ergebnis (Output) 

sowie das über mehrere Maßnahmen integrierte Gesamtergebnis (Outcome) messen lassen. 

Soweit möglich, wurden hierzu bereits etablierte Innovationsindikatoren verwendet (etwa aus 

dem Operationellen Programm EFRE). Die meisten Indikatoren wurden jedoch neu definiert, 

da die vorhandenen Indikatorsysteme sich für den vorliegenden Zweck als ungeeignet 

erwiesen. Sobald belastbare Basisdaten für die Region Westküste vorliegen, sollte das 

System quantitativ und qualitativ weiterentwickelt werden (Definition von quantitativen 

Kennzahlen und Zielen, Aufbau eines einfachen Instruments für Steuerung und Monitoring). 

Die nächsten Schritte zur konkreten Umsetzung der Innovationsstrategie, wie etwa Klärung 

von Zuständigkeiten, Organisationsaufbau, Prioritätensetzung und Auswahl von 

Zielindikatoren, wurden abschließend in einem 5-Punkte-Plan zusammengefasst.  

 


